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Deutſchland⸗ 

U] Berlin, 6. Okt. [Neues Enteignungs⸗ 
geſetz] Der Herrenhausantrag Adikes, betreffend die Er⸗ 
Teichterung von Stadterweiterungen durch Aenderung des Ent⸗ 
eignungsgeſetzes findet den lebhaften Beifall der 
Architekten wel t. In der kürzlich in Münſter ſtattge⸗ 
habten Verſammlung von Abgeordneten ſämmtlicher deutſchen 
Architekten: und Ingenieurvereine iſt beſchloſſen worden, die 
Einzelvereine mögen bei der Staatsregierung ihres Landes den 
Erlaß eines Geſetzes beantragen, welches die Umlegung ſtädti⸗ 
ſcher Grundſtücke und die Zonenenteignung in Städten zum 
Gegenſtande hat. Den preußiſchen Vereinen iſt außerdem 

fohlen worden, die preußiſche Staatsregierung um die 
Wiederaufnahme der in der vorigen Landtagsſeſſion unerledigt 
gebliebenen Adikes ſchen Geſetzesvorlage zu erſuchen. 

— Zu den Vorlagen für die nächſte Landtags⸗ 
tagung wird wahrſcheinlich der Entwurf zu einer Land⸗ 
gemeindeord nung für Heſſen⸗Naſſau gehören. 
Wie verlautet, ſind die Vorarbeiten für dieſen Entwurf bereits 
abgeſchloſſen. 

— Das Komptabilitäts⸗Geſetz wird der 
„M. P. K.“ zufolge dem Landtag in der nächſten Seſſion 
nicht zugehen. 

— Dem Vernehmen der „Voſſ. Ztg.“ nach liegt es in der 
Abſicht des Kultusminiſteriums, in jeder Provinz ein 
evangeliſches Prediger⸗Seminar einzurichten, 
ſobald die dazu erforderlichen Geldmittel flüſſig gemacht werden 

en 


— Die „Freiſ. Ztg.“ ſchreibt: Nach den Organen der 
Freiſinnigen Vereinigung könnte man meinen, als ob überall 
im Lande der heftigſte Wahlkampf zwiſchen 
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En Ger perſt ichts und erhält obendrein Vergütung. 
Tag. Er werke lo S abler: Haben wir ſovief 
—. daß wir uns unnöthig daß eld leiſten können? Wir 
glauben das wicht, wir verlangen, daß 
dt 
bn unk und den Kreiſen nicht ih 
tzteht. 
* 5 1 l en. das ift ihre Aufgabe. 
Volksvertreter, aber feine Regierung zur Re⸗ 
terung ſenden! — Der vorstehende Mabnruf findet ſich in 
dem Böckelſchen „Reichshereld. Die „Kreuzzeitung. wird über 
dieje neueſte „demagogiſche“ That des „raditalen Antiſemitismus 
in die gewohnte ſittliche Entrüſtung ausbrechen. Ausnahmsweiſe 
aber hat der „Reichsherold, Recht. 
— Der Redakteur und Abg. Dr. Bruno Schönlant iſt 
am 1. Oktober aus der Redaktion des „Vorwärts“ ausgetreten, 
bleibt jedoch ſein Mitarbeiter. Sein Nachfolger iſt der be 
kannte Sozlalpolititer Karl Braun, der Herausgeber des 


tralblattes“. 
„Sole 6. Okt“ Die bieſige Handelskammer, 
eterin des vornehmſten Weinbaubezirts, erläßt einen 
mange unn e e 
egen den ; 
urg welten den en iserügmten Weinbaue des Rheingaus die 
durch blächſte Schädigung draßt. Es ſollen mh an 
808 — dische Staatsminiſterlum und die aer Versa 1 
joften bes deulſchen Reiches gerichtet erden. en ungen 
und weitere Schritte in allen deutſchen Weinbaugebieten werden 
vorbereitet. ft bgehaltene erſt 
. „N., 5. Okt. Der hier abg e 
bein en en ti fön ern atis Parteitag war 
twa 120 Perſonen, vornehmlich aus den niederrheiniſchen 
von 5 ſſen, beſucht Zwiſtigkelten zwiſchen dem Vorſitzenden des 
Wab . Vereins der Rheinlande v. Plettenberg und dem 
konſer Verein kamen derart zum Ausdruck, daß, wie man der 
Köln Ztg.“ schreibt, der Vorſitzende des Mülheimer Ortsvereins 
zie Versammlung in folgender Weiſe kennzeichnete: „Schlimmer 
kann kein ſoztaldemokratiſcher Parteitag ver⸗ 
jaufen!“ | 

ERBE ne ͤK nn] 

Militärifdes. 
Berlin, 6. Okt. Der „Allg. Milit. Corr.“ zufolge wird 
unter dem Vorſitz des Generals der Kavallerie v. Kroſigk in 
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Hundertſter 


Ausgabe nellen 
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3 Sonnabend, 7. Oktober. 


nächſter Zeit die Kavallerie⸗Kommiſſion zuſammentreten, 
um lber wichtige kavalleriſtiſche Fragen zu berathen. Bei dieſen 
Berathungen ſteht obenan die Frage des neuen Ererzier- 
Reglements für die Kavallerie und es wird hierbei feſtgeſtellt 
werden, inwieweit der vor einigen Monaten ausgegebene Entwur 
zu einem Exerzier⸗Reglement für die Kavallerie umzuändern ſei. 

= Das Duell zwiſchen Panzer und Kanone, das nun 
ſchon über ein Menſchenalter lang dauert und die Völker viele 
Millionen gekoſtet hat, ſcheint ſeinem Ende entgegen zu gehen. 
Dieſes Duell beſteht darin, daß immer größere Kanonen gemacht 
werden, um die Panzer zu durchſchießen, und immer dickere Panzer 
um den Kanonen zu widerſtehen; es hat nun (ſchreibt der „Vorw.“) 
im Laufe der Zeit einerſeits ſo monſtrös⸗gigantiſche Mordmaſchinen, 
andererſeits jo monſtrös⸗gigantiſche Vertheldigungsmittel geſchaffen 
— die Kanonen wiegen hunderte von Zentnern, die Schiffspanzer 
find meterdick — daß es R geworden iſt, ſich ihrer mit 
Sicherheit zu bedienen, und daß das geringſte Verſehen den Tod 
der die Kanonen bedienenden Mannſchaft und den Untergang des 
durch den Rieſenpanzer überlaſteten Schiffs zur Folge hat. Lord 
n der Fachkundigſte in der Welt, iſt desbalb zu der voll⸗ 
ſtändigen Verwerfung des jetzigen Schiffsbau⸗ und Armirungs⸗ 
ſyſtems gelangt. Er hält alle Panzer⸗Schlachtſchiffe der Gegenwart 
mit ſammt ihren Kanonen für „werthloſen Schund“, der, gleichviel 
ob ſiegreich oder beſiegt, keine ernſthafte Schlacht überſtehen kann. 


Lokales. 
Poſen, 7. Oktober. 

p. Die VII. ordentliche Provinzialſynode wurde heute in 
der Aula des Friedrich⸗Wilhelm⸗Gymnaſtums durch den bisherigen 
Vorſitzenden Herrn Geh. Reglerungsrath Polte eröffnet. Als 
Vertreter des Oberkirchenraths war Herr Konfiitortalpräfident 
v. d. Gröben erſchienen. Die Synode beſchäftigte ſich in ihrer 
heutigen Sitzung hauptſächlich mit der Konftitutrung und der Wahl 
des Vorſtandes. Am Schluß wurde ein Huldigungstelegramm an 
den Kaiſer abgeſandt. Genauerer Bericht folat. 

p. Einbruchsverſuch. Ueber Nacht verſuchten drei Spitz⸗ 
buben in das Haus Alter Markt Nr. 8 einzubrechen. Die Diebe 
hatten bereits eine etjerne Sicherheitsſtange und eine Leiſte von 


g der Thür der im Haufe befindlichen Speiſewirthſchaft entfernt, als 


1 von einer Schutzmannspatrouille überraſcht wurden. Leider 
u This Ta Friedrichſtraße wurde geſte 

2 erqualerei. u 124 riedr! a ur geſtern 
durch die Polizei von einem 81. elwagen ein ee abgetriebenes 
Pferd ausgeſpannt, das vor Schwäche nicht mehr weiter konnte. 


Das Vorgehen der Polizei erregte unter den zahlreichen Paſſanten | mittle 


allgemeine Genugthuung. 


dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 260 


fünf Bettler, ein Obdachloſer, eine Dirne, ein Arbeiter wegen Diebs 
ſtahls von Tannenzweigen. Konftszirt wurden auf dem 

ochenmarkt auf dem Sapiehaplatz 42 faule Eier, 2 Kilogramm 
Birnen und eine Menge madiger Pilze. — Nach ihrer Wohnung 
. eine Frau geſchafft werden, die krank in der Waſſerſtraße 
ag. — 
Büscher 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 7. Oktober. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchlu 
Nr. 16.] Die Rittergutsbeſitzer Graf zu Lippe⸗Bieſterfeld 32 
dienung a. Schloß Neudorf, Endel a. Kiekrz, v. Witzleben a. Witz⸗ 
leben, v. Helldorf a. Gowarzewo, v. Kalkreuth a. Kurzig, v. Born⸗ 
Fallois a. Sienno, Amtsrath Saſſe a. Ottorowo, Freiherr von 
Schlichting g. Wilkau, Nicaeus a. Wierzebaum, Nouvel a. Wierzeja, 
Rittergutspächter Kauffmann a. Dobieslawice, Ober⸗Regierungsrath 
v. Gruben a. Bromberg, Landſchaftsrath Buttner a. Jablonko, 
Landrath v Oertzen a. Inowrazlaw, Gymnaſial⸗Direktor Guth⸗ 
mann a. Gneſen, Direktor v. Rienen a. Berlin, die Superinten- 
denten Höhne a. Czarnikau, Hildt a. Inowrazlaw, Radke a. Birn⸗ 
baum u. Lierſe a. Wollſtein, Paſtor Jäckel a. Buk, Fabrikant 
Schultze a. Mainz u. die Kaufleute Peter, Groh, Frankenſchwerth 
u. Wartenberger a. Berlin, Wolff u. Frau a. Wien, Volke a. Halle, 
Engel a. Naugard, Meyer a. Bielefeld, Scholz a. Dresden, Schade 
d. 8 chmidt a. Köln, Krauſe a. Magdeburg u. Schneider 
a. Leipzig. 

rn de Rome. — F. Westphal & Co. [Fernipredh-Anfhlot 
Nr. 103.] Die Rittergutsbeſitzer Gräbe a. Karniſzewo u. Kegel a. 
Jablonowo, Erſter Staatsanwalt Zähle a. Gneſen, Landgerichts rath 
Matthaei g. Gneſen, die Superintendenten Than a. Kempen und 
Katjer a. Rawitſch, Landrath Schmelzer a. Schroda, Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Pietſch⸗Schröner a. Schroda, die Gymnaſial⸗Direktoren 
Profeſſor Kuntze a. Llſſa 1. P., Martin a. Schrimm u. Profeſſor 
Dr. Jonas a. . Pfarrer Illgner a. Friedenhorſt, die 

aupfleute v. Schrader u. Frau a. Frankfurt a. M. u. Poleck aus 

oſen, Abiturient Hühner g. Frankfurt a. O. u. die Kaufleute Gebr. 
Eckert, Goldſtein, Moſer. Wiſcher, Zimmt, Herzog u. Bettſack aus 
Berlin, Roderwald a. Nürnberg, Weniger a. Wien, Klein a. Hoch⸗ 
neukirch, un a. Plauen, Petſche u. Blaſchke a. Magdeburg, 
Mehne a. Aſchersleben u. Landshoff a. Schwerin a. W. 
Grand Hotel de France. Rittergutsbeſitzer v. Brzeski u. Frau 
a. Cieslin die Landwirthe Föſter u. König a. Würchwitz b Glogau 
und die Kaufleute Haberlah a. Altenburg, Lehmann a. Dresden, 
Simon a. Franlfurt a. M. u. Jander a. Danzig. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84) Die Rittergutsbeſ. 
v. Moſzezenski u. Familie a. Srebna aöra u. Frau v. Jaraczews ka 
u. Tochter a. ara Frau Jagodzinska a. Janowitz, Referen⸗ 
dar Wieſe a. Bromberg und die Kaufleute Pleß a. Danzig u. von 
Pentkowski aus Poſen. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (O. Ratt.) 
Poſtpraktſkant Scholl a. Poſen, die Lehrer Welgt a. Schrimm, La⸗ 
batke a. Schönlanke, Lange a. Hannover u. Neudauer u. Frau aus 
Poſen, Regierungs⸗Sekretär Krüger a. Poſen, Photograph Baſiltus 
a. Bromberg, Pharmazeut Janton a. Kähme, Gerberelbeſitzer Jacob 
0. Kirchheim, Predigtamtekandidat Stuhlneider a. Lauenburg und 
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fRuben a. Bielefeld, Frau 


Gefunden find ein Schuh, ein Maulkorb und zwei T 
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die Kaufleute Kramer a. Breslau. Bab, Skalnik u. Dreſcher aus 
Berlin, Saling a. Landsberg a. W. Franke a. Frankfurt 50 M. 

Hotel de Berlin. Profeſſor Dr. Szenic a. Glatz, Dr. phil. 
Abrens a. Helmſtedt, Oberlehrer Trzoska u. Frau a. Neiſſe, Frau 
Weinert u. Frau Kutzner a. Pinne, 

räulein Lieberknecht a. Wollſtein und die Kaufleute Taterka nebſt 

rau u. Tochter a. Breslau, Kobold a. az Stmonjon aus 
Birfe, Lewin u. Familie a. Wollſtein und Kareski a. Berlin, Ka⸗ 
mienska a. Wongrowltz. 

Hotel Bellevue (H. Goldbach.) Die Gutsbeſitzer Pirſchel a. 
Erlau b. Nakel u. Meyer a. Lemnitz Superintendent Schönfeldt a. 
Weißenhöhe, Pfarrer Dietrich a. Samotſchin und die Kaufleute 
Hepner u. Steinberg a. Breslau, Adamczyk a. Stettin Buſch aus 
Burtſcheld, Schwemer a. Roftod, Budeweg u. Hopp a. Berlin, Jeske 
u. Rüggeberg a. Remſcheld u. Schmidt a. Bietigbein a. E. 

Theodor J Hotel garni. Die Kaufleute Landsberger und 

errmann a. Berlin, Heidenfeld u. Glaſer a. Breslau u. Bohl a. 

tettin, die Gymnaſtallehrer Holublezko a. Meſeritz u. Dr Klinke 
a. Frauſtadt, Superintendent Müller a. Meſeritz, die Paſtoren 
Reichert g. Bromberg u. Hahn a. Celle, Vorſteher Ufer a. Ezar⸗ 
nikau u. Poſthalter Lemm a. Rogaſen. 

. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner'n Hote .) 
Gutsbeſitzer Schiefelbein a. Glashütte b. Kreutz, Bezirksfeldwebel 
Rohloff a. Koſten, Frau Rohde a. Mokronos b. Elſenau und die 
Kaufleute Steinhorſt a. Berlin, Urban a. Leipzig, Nemens und 
Gheneiu a. Brafla i. Rumänien. 


Handel und Verkehr. 


Breslau, 6. Okt. Wie die „Bresl. Ztg.“ meldet, kündigten 
der oberſchleſiſche und der weſtfäliſche Walzwerkverband die 
Vereinbarung mit den öſterreichiſchen Eiſenwerken. Am 9. Oktober 
findet in Wien eine Konferenz der letzteren zur Stellungnahme gegen 
die Konkurrenz des Auslandes ſtatt. Eine Preisermäßigung dürfte 
beſchloſſen werden. 

* Nürnberg, 4 Okt. [Hopfenbericht.] Durch die 
Anweſenheit zahlreicher Käufer am letzten Sonnabendmarkt wurde 
die geringe Landzufuhr von ca. 250 Ballen ſchlank verkauft und 
konnten für prima trockene Mittelfränkiſche Hopfen einige Mark 
mehr erzielt werden, hingegen haben alle anderen Sorten eine 
Preisbeſſexung nicht aufzuweiſen. Marktwaare notirte: Prima 
bis 212 M., mittlere 185 — 5 7 nge 180-188 M., 
M on der Bahn kamen ca: 
gr 5 von 
Wolnzach⸗Auer zu 240 250 


alle Sorten nur ſchwerfällig an den Mann zu bringen, ja einzelne 
geringe Fremdhopfen ſind ganz außer Frage. Die kleine 
zufubr von ca. 40 Ballen ging zu 195—213 M. ab. Ein Poſten 
von 48 Ballen Böhmiſche, Württemberger und Elſäſſer fand einen 
Nehmer zu 215—225 M., 64 Ballen Ruſſen verzollt zu 180 M. 
und 175 bis 180 M., Hallertauer zu 225 — 238 M., Lothringer zu 
3 M., Elſäſſer zu 195—215 M., Polen zu 208-212 M., 
Württemberger zu 215-220 M. Unter ruhiger Stimmung kam 
ein Umſatz von ca. 550 Ballen zu Stande. Zu unveränderten 
Preiſen und unter ruhiger Tendenz verlief der geſtrige Markt mit 
einem Umſatz von ca. 600 Ballen. Die vom Lande gekommenen 200 
Ballen fanden Nehmer zu 189—212 M, Altmärker und Lothringer 
zu 165—170 M., Elſäſſer zu 170-195, 203 und 210 M., Württem⸗ 
berger zu 208, 212, 224 M., Polen zu 2190—218 M., 
tauer zu 234—240 M., 20 Ballen Galizier zu 225 M., 
Spalter zu 270 M. und 77 Ballen Ruſſen verzollt zu 
175 M. um heutigen Markte wurden vom Lande ca. 150 
Ballen zugefahren. Preiſe unverändert. Stimmung anhaltend 
arkthopfen prima 208 bis 215 M., do. ſekunda 185 
bis 195 M., tertia 175-180 M., Gebirgshopfen 215 —220 M., 
Aiſchgründer 205.215 M., Hallertauer prima 230—235 M., do. 
ſekundg 220 —225 M., Württemberger prima 230—23 5 M., do ſekunda 
220-225 M., Badiſche prima 230 — 235 M., do. jetunda 215—225 M., 
Poſener prima 230 — 235 M., do. mittel 215225 M., Altmärker 
60-170 M., Saazer 260-270 M., Böhmiſcher Grünhopfen 210 
bis 220 M., Aloſter 130—145 M., 1892er prima 175 — 190 M., do. 
mittel und gering 140 160 M. (Hopfen⸗Kur.) 
Paris, 5. Okt. Bankausweis. 
a — Gude on 796 000 Zun. 11 399 000 Frcs. 
0. n er 460 000 Abn. 5 
Portef, der Hauptb. und B 
der Filialen 3 526 206 000 Abn. 
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Notenumlauf . . 3467849000 Bun. 67 431000 
Lauf. Rechn d. Priv. . . 38369 8 
Guthaben des Staats⸗ ee 
haßed » . .. 114 561 000 Abn. 36 040 00 „ 
Geſammt⸗Vorſchüſſe. 305 448 000 Bun. 12 436 000 „ 


Zins⸗ und Diskont⸗Er⸗ 
Kägniffe >. 2.04; 5157000 Zun. 612000 „ 
Verhältniß des Notenumlaufs zum Banıvorrath 85.53. 


* London, 5. Ott. Bantaudweis. 
Totalreſerve . . . 16654000 Abn. 1 494 000 Pfd. Sterl. 
Notenumlauf. . 26 562 000 Bun. 692000 = 
Baarvorrat h 26 766 000 Abn. 802000 = 
Portefeuille. . . 24718000 Zun. 541000 
Guthaben der 3 29 873 000 Sun. 81700 - 

do. des Staats 6533000 Bun. 2274 22 
. RE 1 183 2 

erun erheiten . 5097 Ar 
nn rozentverältnik der Reſerve zu den Paſſtven 455 


54½ in der Vorwoche. * 
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Glearinghoufe ⸗Umſatz 144 Millionen 


egen di end 
Woche des vorigen Jahres weniger 8 bene B 


e e 
oſen, Okt. [Getreide und Spiritus⸗ 
Wo Ay en 3 eri ch 05 Nach mehrmaligem 3 Regen 
war es die ganze Woche tee herbſtlich ſchön. Die 


jun 
Mit der Kartoffelernte 5 
Thätigkeit und geht dieſelbe ihrem Ende entgegen. 
Die Getreidezuſuhren — nicht allzu ſtark, beſonders war das 
3 von u. oe und Hafer ſchwöcher als in den vorangegan⸗ 
genen Wochen ahnzufuhren aus Weſtpreußen waren von gerin⸗ 
He e eben. Se de 
matte Haltung gelten u Verſandtzwecken beſtand eine verhält⸗ 
nißmäßlg ſchwache Kaufluſt, ebenſo —. — ALL a Folge ſchwle⸗ 
rigen Meblabſatzes nur den allernothwendigſten B 


Winterjaat entwickelt ſich recht g 
man in voller 


Venom 2 25 7 Bm berfänftiih, 130 5 

ar wenig gefragt und mußte im Preiſe nachgeben. 
Nach der Lauſitz und A cen wurden nur unbedeutende Poſten 
abgeladen, 116-119 M 

Gerſte, feine Qualltäten wenig offerixt und gut . 
geringe Sorten flau, 120-140 M., Kujawiſche Waare bis 155 M 

Hafer war kaum Kt den 1501060 Bedarf genügend ange⸗ 
g 19 8 Ni 5 55 11 2 fl it, Futt 135 bis 

rbſen begegnete einer guten Kauflu utterwaare 

140 M., n 150 —16 OD. 

Lupi nen 5 — tabelfreier er leicht verkäuflich, 
blaue 77 57 4 gelbe 110—115 

Spirit Trotz 1 Berliner Notirungen haben 
. Preiſe bier Ei Einbuße erlitten und fchließen faſt unverändert 
1 7 5 die Vorwoche. Die 8 Situation des Marktes 
* Bei Reporteuren ſind die Läger nunmehr vollſtändig ge⸗ 
. Al während die hieſigen N nur noch im Beſitz un⸗ 
e bedeutender Vorxäthe find, über welche fte bereits disponirt haben. 
1 ür Rohwaare tft rege Nach age vorhanden und die hier nur noch ( 
chwach eintreffenden Zufuhren finden bei Deſtillateuren zu 
hohen Preiſen ſchnelles Unterkommen, auch die ab Bahnitationen | 63 
bad feen 4 begegnen zum Weiterverſandt nach Mitteldeutſch⸗ 

nd ſchlanke Ab u Auf fpätere Lieferung fanden bis jetzt nur 

wenig dee 
Er chlußkurſe: at ohne Faß (50er) 52,10, (70er) 32,40 M. 


* 5 Berlin, 6. Okt. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
geht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
ber Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fletſch: 
Der ſtark beſchickte Markt verlief in Folge des 7 Wetters g 
äußerſt matt, Preiſe blieben unverändert. Wil Ge 

ARE ufuhr an Roth⸗ und Rehwild 7 e Hasen, 
8 Rebhühner weniger am Markt, Geſchäft lebhaft, Preiſe unver⸗ 
ändert. Lebendes Geflügel reichlich, Geſchäft matt, Preiſe gedrückt. 
. 75 ſche: A 0 recht knapp in allen 1 Geſchäft 
lebhaft, Preiſe hoch. Butter und een. 
 Geichäft 1 lebhaft ob i. > Südfrüch 


. 
Se) 


17 
15 


Gemüſe, 


In Pflaumen lebhaftes, in andern Früchten meiſt ruhiges Ge ne 
Rn. P ti veränderten Preiſen. Erfurter Blumenkohl etwas beſſer 
dez 

E. leiſch. Rindfleiſch Ia 52 58, IIa 45— 50, IIIa 38—42. a 
* 83 — „däniſches 35— 42, Bale Ia 5765 M., 38 — 


x unmelfletich 4a 4853, 
4 


La 
Schmeineflelſch 52-59 1. 
si. M., Serbiſches — 


hufilces 285 47 M., 


0 * ramm 0,77—0,90 M. 
2 0600. 70 oN. Wildschweine pe per Y *, Moocemın 0,22 M., leben 
2 (ter, tr ge — M., Haſen la. tück 60 


M 1,70—2,85 M., Notbwild 0,90--0.40 H. Damwild 0,30 bis 
* 0,55 1 der „Kilo. 

1 Wild eltünel Rebhühner junge 0,90—1,20 M., do. alte 
0.65 — 0,75 e p. Stck. 0,75—1.30 M., Krickenten — M., 


2 Faſanenhähne — 

* Zahmes 82106 le bend. Gänfe, junge, St. — M., 
Enten inländ. 0,95 „Puten do. — Me., Hühner do. 06: -1,00 
M., hunge, inländische 0.410,50 M., Tauben 0,34—0,40 M. 
3 ch e. te, per 50 Kilogramm 7082 We., 75 
ander wi M., do. klein matt —,.— M., Barſche 55 
57 J Cart fen, große —75 W., do. mittelar. 66 M., 
—62 M., Schleie 100 —111 M., an a“ BR a Su 1. 

5 M., Bunte Fiſche matt 20— 32 
66 67 M., do. kleine Fi M. m , 3 
a ddo 


* * DI, — 1 


aalen g per g az. Jen WM. Ruh 
r a ere. Hummern, per ½ Kg. e 
7 4400 Abe 12 Etm., p. Schock — 7,50 M., do. 10-12 Ctm. 
Be „do. 10 Ci . do. —1,50 M. 
1 Bu en la. per 50 Klio 120—124 M ‚Be bo. 11 118 M., 
* Ferie x“ utter 107112 M. Landbutte Fi 
’ riſche Landeier ohne Rabatt 350-400 


Kartoffeln, are in Wa 1 
1,40—1,70 M. do. blaue per 50 Ki „Roſen ng 5 
50 Kilogramm — M., Knoblauch per Schock 11.20 M., * 
rüben per 50 Kilo — 4,00 M., Kohlrabi per Schoch 0,60—0,75 
8 10 nge p. 92 50 0157 1,00 M., Meerrettig der Schock 6 
Säot 450-5 M., rg el 
e 1.75 260 M Spinat, junger per 50 Kilo — 6,00 
3 2 1 Schock⸗Bd. 94 975 M, junge Rettige p. Sabo 3,50 
5 alat 0 Blumenkohl p 


7 1 >08 Be Schock per Stück 


10 e per 50 Kilogramm 15—20 M., 
10 59 le a p. 50 1125 2 


Kilo. 6,00—7,00 M. Roſenkohl 0.00.25 M., K bis 


Kilogr. 
bit. 5 0 per 50 Kilo 8—10 M., biefige 3—4 
„Musäp 1 A 3,504 * 9 — 55 Kochbirnen = 90 15 7 
3 miſche 


Mark, Pflaumen, 


. . — M. 9 
5 une Bein 
20 M do. ſtalieniſche 


— 240 St. 17 M., Zitronen, 


* Stettin, 6. Okt. eine: a 

* 5 e, 8 a Temperatur + 14 
3 Weizen m per 1000 Kllogr ramm loko 138 bis 140 M., 
1 Ottbr. 5 . t ‚per Di Okt.⸗Nov. Seit en M. a per Nov = 


Dezember 1 es. M. bez. 
1275 matt, 1 — 1000 Den loko 12012 Me., per Ott. 
122.7 bee „per 8 122 7557122, 21 b per 


. 


meldet: 1000 Etr. Wer 
: Melzen 141,5 Em 1 775 
9 


Son 0 Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


Im Geſchäftsverkehr machte ſich eine vorwiegend R 


arf. 
Weizen fand nur in beſter Waare bei 19 Nele einige | Exbii 


mer 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 112 M 


Weizen, weißer 1980 1357 
Weizen, gelber 13 70 1340 
oggen 
Gerſte 
Hafer alter 
= neuer. 
En ec 


p. 00 Gd. Rü 
. Okt. 4850 Br., April Mal 29.00 Br. 


5 9 6. Okt. 

e Bein lata. Grundmuſter B. pr. Oktbr. 
p. November 3,50 
3 .— N d p. Sebruar 8,60 M., per m 5. 5. 5 


Auguſt 3,70 M. er 8 M. — 
b 150 Se fe.) 


rate, 
unter 102. — proz 


Bord Bene —.— a ungar. Goldrente 5 aproz ent. 
proz. Egypter 96%. Aproz. unific. Eg 

Dalkbat⸗ rl. 199% 25 Mexikaner 61 ¼, Offomanbant 1 
a Paelfic 77%, De Beers neue 15 ½, 92 Tinto 15% 
Rupees 65½, 6proz. Pfund arg. A. 65%, 
62¼, 4½ proz. äuß. do. 39, Z3pro 3 Meltsentelbe e —, Griech. Bier 
Anleihe 35 ½, do. 87er Monopole nleihe 38 ½, 1 ger Griechen 
25½, Braſ. 89er u 59%,, Platzdiskont 1%, S 33 / 
ersburg Okt. Wechſel auf London 30, 12 
auf Berlin 3 85 115 Wedel auf 1 —, 8 
Run. 11. Orient . Orient 


3°, Ca⸗ 
proz. 


bahnen 2 
Saends⸗ Abbes, 5 55 Dr Golda 
Rio de Janeiro, 5. Okt. eh el auf able 10%. 


Schiffsverkehr auf ! dem Bromberger Kanal 
vom 5. bis 6. Oktober, Mittags 12 Uhr. 
Hermann Zieblte I. 21 448, leer, Berlin-Bromberg, 


Heine I. 20 820, leer, Berlin-Bromberg. Johann en L 


2 Weizen befeſtigend | 


„Arg. — anleihe ae 


Friedrich & 


€ 
aufn; 2 ee . 
3 5 


egul 
—. EXT — — 5 bey 11 
vat⸗Bert 8 Schön 
2, Dt. 8 Loko ohne Fab (8 gers 52,3). (70er 42.60. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 7. Oktober. (Telear. Agentur B. Heimann. Peſen) 


Spiritus feſter 
145 50154 — 70er loko ohne Faß 34 — 31 80 
147 251155 50 70er Oktober 81 90 81 79 
70er Okt.⸗Nov. 
70er Nov.⸗Dez. 
70er April 
70er Mat 38 

50er loko ohne Faß —— — — 


do. Okt.⸗Nov. 48 10) 48 10 Safer 
do. Auril-Mai 49 — 49 101 do. Sept.⸗Ott. 156 50 156 25 
Kündigung in Roggen 100 Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (50er) -,00) Ltr. ( ber, ya PR Ltr. 
Berlin, 7. Oktober. Schlußt⸗Kurſe. 
Weizen pr. Okt.⸗ Nov. 145 75 144 — 
Nov. Dez 147 75 146 — 
75 25 ut 75 


r 


4 — 


do. Okt.⸗Nov. 
do. Nov.⸗Dez. 


9 befeſtigend 
o. Okt.⸗Nov. 


rt 


do. 
Roggen pr. Okt. ie 
do. No 


r 


OR. 
81 9° 
31 90 


W 


Di. 89 Reichs Ant 85 70 86 6 Boln. 5% Pfdbrf. 
Runfoll, 4% Anl. 106 90/106 76] do. Nau. ⸗Pfdbrf. 
3" 109 101100 — ungar. 4% Goldr. 
89 3 ee 90 — 101 9 do. 4% Kronenr. 
1fDeftr. Kred.⸗Akt. 8 19 
Lombarden 42 
i8f.- 3 172 


Ruſſ. Bantnoten 212 20212 10 
R. 4½% Bdk. Pfobr. 101 60/101 7: 
Oſtpr.Südb. E. S. A 71 25 71 251 Schwarzkopf 222 50 
e 108 250108 75/ Dortm. St.⸗Pr. L. A. 56 75 56 

Marienb. Mlaw.do 69 26 69 40 Gelſenkirch. Kohlen 141 28141 
Griechiſch!/ Goldr 25 90 26 4 TE Steinſalz 37 50 87 

talieniſche Rente 81 70 82 4 Ultim 

dexlkaner A. 189). 61 — 
Ruſſ4 % konſ A 1880 97 80 
do. zw. Orient. Anl. 66 — 66 


behauptet 


Cote ere 
Warſchauer Wlener 212 75212 50 
Berl. Handelsgeſell. 182 75 192 60 
Deutſche Bank⸗Aktien 152 — 151 — 
25 05[Königs⸗ und Laurah. 104 40/104 


15410, Zucker, Montwy⸗Danzig. Adol . I. 20 251, leer, Disk. ⸗K dit „a 
Berlin ben Auguft Kich ler XIV. 64, leer, Bromberg Po. Altfabr 2 l ee Gußſtabl 119 60119 25 
Ila. Kruſchwitz. Holsſlö Nach it 189 40, Diskonto⸗Kommandit 172 60, 


Gegenwärtig ſchleuſt: 
Tour Nr. 945 und 348, G. Neumann⸗Bromberg für Th. W. 
Falckenberg⸗Küſtrin. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 6. Okt. Mittags 92 Meter 
„ „ 7. „ Morgens 0,44 
. 7. ⸗ Mittags 0,44 „ 
Telephoniſche Börſenberichte. 
eee, 7. Okt. 3 
Kornzucker exl. von 92%. ae, Mate —.— 


börſe: 
Ruſſiſche Noten 212 28. 
Stettin, 7. Dit (Telegg. Agentur B. Heimann, Poſen.) 


Weizen unverändert ſepiritus 8 — 
ze Mob-Dez. 14 les . 8 Nen f 8 25 
ob.⸗Dez. — „Okt.⸗ Fi 81 20 31 20 
Moogen unverändert „ Aprll⸗Mal „ — 1 —— 
o. Okt 122 501122 75]Betroleum*) 
885 Nov. —— 123 500123 50 do. per lofo 8 85 8 85 
N matt 
o. Ott 47 2 47 x 
— April⸗Mai 48 50 


48 5 
*) Petroleum loko ert Uſance 1%, Proz. 
Wetterbericht vom 6. Oktober, 8 Uhr Morgens. 


. 90 
88 N lte 13 90 Baron. a.0 Or. Better DER 
Rornäuder al von 88 Bo, ab. —— * * . . 14,20 [ Stationen. nachd. Meeresnibp Wind. | Wetter 
Nachbrodukte excl. 7 Brögent 175 . —.— reduz. in mm. gr 
endenz : wächer. 2 
S/ an en Sc eher —.— 10 5 743 8 
e = 1 “= 885 5 
em. een . one) 2, der .tero . 
re VVV 
Boßzuder L W Brobutt Tranfito Beer 754 SH 1 8 
B. Hamburg er Oktbr. 13,45 bez., 5 1140 2 oskau 762 S 1 bedeckt 18 
E S „„ e | 3 
dto. 2 IR er Jan, Bä 1300 G. 1305 dr —— = 25 aa Beben = 
- SW 1 bedeckt 2 
Breslau, 7. Otter Sp rt us bericht Oktober] Sult 745 12 
50 er 53,00 M., do. 70 er 33,00 M., Oftober-November Haan 250 889 1 2 1 
. 5 eufahrw 753 3 bed 
31,50, November Dezember 30,50, Tendenz: unverändert. 1 05 es ni 3 — 
+ + aris 753 S 2 wo 12 
N | - 
Telegraphiſche Nachrichten. Gad 15 ea 11 f 5 
Berlin, 7. Okt. Heute früh wurde auf einer Wieſe] ie n Regen 
hinter der Carlſtraße die Leiche eines Mannes aufgefunden, an an Ghent I 888 al agen — 
welcher eine klaffende Wunde am Hinterkopfe, aus der noch Berlin 751 SW 3 wolkig u) 15 
Blut ſickerte, vorhanden war. In den Tafchen des Mannes Wien 768 W 11 
fand ſich eine Altersverſicherungskarte auf den Namen Völcker Breslan.— 757 SS Abedeckt 14 
lautend. Die Polizei iſt mit Nachforſchungen beſchäftigt. led Ar 1 3jmolfta | 16 
Irgend fn Ertlärung dieſes ſeltſamen Vorganges iſt noch Trieſt OSO 2 bedeckt 20 
nicht gefunden. ) Na e d R „ Nude und früh Regen 
Berlin, 7. Ott. In dem Haufe Kochſtraße 67, wofelbft | Nachts Negen. Jicheſtern nad Nachts Regen. ) Nachts, Mor. 


der Inſpekteur der Kriegsakademie, General v. Oidtmann und 
1 der Hauptmann v. Gontard wohnen, wurden heute früh beide 
Burſchen der genannten A in ihren durch eine Thür 
in Verbindung ſtehenden Zimmern 1 vergiftet in 
den Betten aufgefunden. Einer der Burſchen war bereits 
todt, der andere gab nur ſchwache Lebenszeichen von ſich und 
wurde ſofort ins Garniſonlazareth überführt. 

ingen, 7. Okt. ürſt Bismarck fuhr heute in 
offener Equipage durch die Straßen der Stadt nach dem 
Bahnhofe, von einer großen Menſchenmenge herzlich begrüßt. 
Um 11 Uhr 40 Minuten reiſte der Fürſt nach Feledrichs⸗ 
ruhe ab. 


gens Regen.) Nachts und früh Regen. 9 eſtern hat Re⸗ 


genſchauer. 


Ueberſicht der Witternn 

Unter der Wechſelwirkung einer aste ben Depreſſlon im 
Nordweſten und eines Hochdruckgebletes im Südoſten wehen über 
Mitteleuropa durchſchufttlich mäßige ſüdliche und ſüdweſtliche 
Winde, unter deren Einfluß die Temperatur klenthalben geſtiegen 
ift. Ueber . bat der Luftdruck ſtark zugenommen, ſodaß 
bei ee — nach Weſt drehenden Winden Ju der Witterung für 
unſere Gegenden zu erwarten 10 dürfte. In Deutſchland iſt das 
Wetter mild, trübe und regneriſch; zu gun Sade liegt die Babe; 
ratur 4, zu Berlin 5, zu Breslau und Wiesbaden 6, zu Bamberg 
7 Grad über dem Mittelwerthe. In Oeſt terreih Ungarn herrſcht 
vorwiegend heitere und trockene Witterung. — batte Nachts 
Gewitter. Dentiche Seemarte 


